
Besprechungen

bereits eın wen1g geordnete, sehr polemische Arroganz der Mächtigen begegnet werden, W1e€e es

Tour d’horizon durch dıe gESAMTLE Kıirchenge- mancherorts bereıts geschehen 1St. Zumindest
schichte vornımmt, wıdmet sıch der Autor 1n eLIwa Deschners Ausführungen ber den ruüuh-
ehn Kapıteln verschiıedenen Themengebieten christlichen Antıjudaismus weısen neben 11an-

un: Personen VO der hebräischen Bıbel bıs chem anderen auf e1n sehr dunkles Kapıtel der
Augustinus. Der hierbei durchgängıg Zzutage Lre- Kırchengeschichte hın, welches heute och 1M -
tende Zynismus und Hohn 1St aum überbietbar: Iner weıtgehend tabuisiert un: verdrängt wırd

Erst Wenn auch die etablierten Ertorscher derIn Verbindung miıt der, vorsıichtig tormulıert,
eıgenartıgen Idee, dıe Belege für die vieltältigen Christentums- und Kırchengeschichte AZU be-
/Zıtate ErSi 1m 7zweıten Band nachzuliefern, dis- reıit sınd, ıhre vielfältigen Mißgriffe un: Verirrun-
qualıifiziert 1€es das Werk für jeden ernstzuneh- gCn 1n vollem Umtftang aufzudecken un:! einzuge-
menden Diskurs. stehen, wırd allen nıyeaulosen Pamphleten der

Gleichwohl sollte der Arbeıt VO anderer Seıte letzte Rest Brısanz un:! Berechtigung vollstän-
nıcht ebentalls MI1t Hohn und Spott SOWIeE der dıg se1in. Frohnhofen

I1ESEM EFT

MANEFRED MÜLLER, Bischof der 10zese Regensburg, befafßt sıch mMI1t dem Problem, W1e€e Erfahrungen
und kulturelle Orıentierungen erhalten und weıtergegeben werden können. Er iragt VOT allem ach dem
Verhältnis VO Tradıtion un: Fortschriutt.

er Spirıtismus als Überzeugung, da{fß WIr durch bestimmte Bemühungen mıt Verstorbenen und
anderen Geistwesen 1ın Verbindung treten können, stÖfßt heute auf wachsendes Interesse. BERNHARD
GROM, Protessor für Religionspsychologie der Hochschule für Philosophie ıIn München, analysıert
dıe Methoden des Jenseitskontakts un: zeıgt Erklärungsmöglichkeiten.

Im Jahr 1965 errichtete Papst Pau!] VE das „Sekretarıat tür die Nıchtglaubenden“. Es sollte den
Atheismus studiıeren und eın Gespräch Mi1t den Nıchtglaubenden beginnen. BERND GROTH, Protessor
für Fundamentaltheologie der Päpstlichen Universıität Gregoriana 1n Rom, erortert die Bedeutung
dıeses Dıialogs und dıe Probleme, auf die trıfft.

Nach eıner zentralen Aussage des Johannesevangelıums stehen die Christen A1N der Welrt“, sınd aber
nıcht 95  (0) der Welt“. ]JOHANNES BEUTLER, Protessor für Fundamentaltheologie der Philosophisch-
Theologischen Hochschule St Georgen In Frankfurt, beschreibt dıese Spannung un:! macht deutlich,
welche Aufgaben für die Kırche sıch daraus ergeben.

HORST BÜRKLE untersucht dıe geistigen un: relıg1ösen Strömungen, dıe ıhr Bewulßfstsein un! ihre
Ziele als „New Age“ bezeichnen, un!: konfrontiert S1e MI1t der Botschaft der Bıbel Der Beıtrag 1st der
Text eınes Referats, das 1M Junı 1987 In der Katholischen Akademie 1ın Bayern gehalten wurde.

Der Katalane Ramon Llull gyehört den unıversalsten Gestalten der abendländischen Geistesge-
schichte des Mıttelalters. Besonderer Rang kommt seiner Auseinandersetzung mı1t dem Islam GERD-
KLAUS KALTENBRUNNER oibt eınen Überblick


